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emal Jurisdictions-Veränderungen: 


No. Namen des Gutes Namen des wieder an⸗ 
' * * 


geſtellten Richters 


: Namen des abgegange⸗ 
Kreis. = nen? Richters, 


1. [N. Goldmannsdorff.“ Pleß.] Stadtrichter Kubitzky. Juſt. Jüttner 
2 Jarzombkowitz. desgl. derſelbe De 

8 Pötrzonzna, Rybnik.] Referend. Proske. Referend. Gutmann 
4. M. Goldmannsdorff.. Pleß.] Stadtrichter Kubitzky. Just. Dicker 

5. Schloß ra desgl. derſelbe Selen 

6. | Woiska 8 Anthel. Toſt. Stadtrichte⸗ Ullrich. Juſt. Foitzick 

T Golaſſowitz. Pleß. Stadtrichter Kubitzky. af 4 

8 
9 


3 1 Pleß. 
Poſſnitz u. Krug. | Leobſch. Juſt. Schulz. süß 1115 
; ; u Leobſchütz 
Krziſchkowitz. Rybnik. Referend. Proske. Reſerend. Gutmann 
ar zu Ratibor. 
10. Reiſewitz. Grottkauf Juſt. Hofrichter. & n . 
ze eiſſe. 
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Perſonal⸗Veraͤn der ungen 
bei dem Königlichen Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 


Befördert: 


1. Der Oberlandesgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Lieutenant Friebel zum Salarien⸗ 


Kaſſen⸗Kontrolleur bei dem Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe. 

2. Der Oberlandesgerichts-Supernumerarius Berger zum Regiſtratur-Aſſiſtenten 
beim Oberlandes⸗Gericht. 

3. Der Juſtiz⸗Commiſſarius John zu Neiffe zum Notarius. ; 

4. Der ehemalige freiwillige Jäger Henkel zum Regiſtratur⸗Aſſiſtenten deim Ober⸗ 
landes⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Brennholz und Lampenöl⸗Bedarfs für die Oberſchleſiſche Land⸗ 
ſchaft auf das Jahr 1855 ſoll indem auf den 17. November d. J. vor dem Lands 
ſchafts⸗Secretär Herrn Jonas im Landſchafts-Hauſe hieſelbſt anſtehenden Termine 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu kautionsfähige Unternehmer mit 
dem Beifügen eingeladen werden, daß inach eingeholter Genehmigung der Zuſchlag 
dieſer Lieferung an den Mindeſtfordernden erfolgen wird und die diesfälligen Beding⸗ 
ungen jederzeit, ausgenommen Sonntag, in der Landſchaft eingeſehen werden können. 


Ratibor den 7. November 1835. 
Dire c,tori um 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft. 
Baron von Reis witz. 


Eine Scene aus dem Kaukasus. 
(Von einem Augenzeugen.) 
(Fortſetzung.) 

Schon begann der erſte nachzulaſſen, aber 
aufgemunter durch das Geſchrei ſtuͤrzte er 
ſich mit erneuter Wuth auf ſeinen Gegner. 
Neben dem lärmenden Haufen ſtand ein acht: 


zehnjaͤriges blondes Maͤdchen, deren ausdruck⸗ 


volle Augen von Kummer verduͤſtert waren: 
ſie zitterte vor banger Erwartung, nur ſelten 
haftete ihr ſcheuer Blick auf den Kaͤmp⸗ 
fenden, und mit Unruhe ſah ſie dem Strei⸗ 
che entgegen, der ihr Schickſal entſcheiden 
ſollte; zwei junge Tſchetſchenzen liebten ſie, 
aber fie war gleichgültig gegen beide, ein 


— 


ſchwarzaͤugiger Fremdling, der mit mir in 


derſelben Hütte gewohnt hatte, erfüllte ihre 
Einbildungskraft, aber ſie wußte nicht, ob 
er ſie liebe und ſuchte ihm mit den Augen 
unter den Haufen. Das Geſchrei wurde 
ſtaͤrker, ein bewafneter Tſchetſchenze ſtͤͤrtzte 
aus den Haufen hervor, wie der Blitz aus 
ſchwarzer Wolke, dicke Locken hoben ſcharf 
fein bleiches Geſicht hervor; plözlich erglaͤnz⸗ 
ten ſeine Augen, die Wangen flammten von 
der Gluth der Rache, er ſchwenkte ſein Schwerdt 
mit der Wuth eines wilden Thieres, und 


warf ſich auf die beiden Kaͤmpfenden. 
Das Mädchen zitterte; beſtuͤrzt und er: 
freut uͤber die ſchnelle Erſcheinung des Ge⸗ 


— 
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liebten, wiſchte ſie aus ihren Augenwimpern 
die Thraͤnen der Hofnungsloſigkeit, und bange, 
athemlos, mit gluͤhenden Blicken folgte ſie 
den Bewegungen des Geliebten; ploͤtzlich 
brach ein Schrei aus ihrer Bruſt, und das 
Gefuͤhl zaͤrtlichen Mitleidens und triumphi⸗ 
render Freude ſttrahlte aus ihrem Geſicht. 

Der Verzweifelte Tſchetſchenze wehrte 
gewandt die Streiche ſeiner Gegner ab, und 
bald ſtuͤrzte Einer derſelben mit blutigem 
Haupte nieder. Ein Augenblick noch, und 
der andere verlor die Hand. Der ganze 
Haufe gerieth in Bewegung; der Tſchetſchenze 
faßte ſchnell die Geliebte, und zog fie in die 
Huͤtte meines Wirthes, aber eher ſich noch 
das Maͤdchen erholt kam ſein Gegner mit 
der blutigen Stirne herein, tief enzuͤrnt, 
und wollte ſich auf die Liebenden werfen; 
der Vater aber haͤlt den verwundeten Sohn 
auf und will nicht dulden, daß er den Gaſt 
in ſeine Wohnung beleidige. 

Der Tſchetſchenze nimmt Abſchied von 
ihm, beſichtigt ſeine Waffen, ſchwingt ſich 
auf ſein Hengſt, hebt das Maͤdch en zu ſich 
hinauf, und ſprengt fort in die Berge. 
„Jetzt ſteht es dir frei,“ ſagte mein Wirth 
zu ſeinem Sohne, „verfolgte ihn.“ Der 
aufgebrachte Füngling wirft ſich aufs Pferd 
und jagd dahin uͤber Hals und Kopf, lange 
ſah man noch zwiſchen den Felſen hervor 
feinen wehenden Mantel feine zottige Muͤt— 
ze, und die im Winde flatternde Maͤhne ſeines 


Pferdes. 
u (Beſchluß folgt. x 


Die Nummern 37041 A 37053 A 
41403 — a 41424 ab 56157 — d 56158 


d 566064 67566 ab 84253 —b 93643 d 
107271 ferner 41495 —b 44694 — 0 
44695 — c 56603 — a 56637 — b 67286 
—d 107331 —a auch + 20348. 37014 
A 37035 A 56736 ab 80953 od 80963 cd 
107328 ab 107330 ab und 107335 ab 
der 5ten Klaſſe 72r Lotterie, find bei der 
Abſendung verloren gegangen. Jedem 
Mißbrauch zuverhüten, geſchiehet dieſer mei⸗ 
ne öffentliche Bekanntmachung. 


Ratibor den 8. November 1835. 
Wilhelm Landsberger. 


BROT NIIIIO AIDA OB 


: Unſer Waarenlaager 8 
in Galanterir u. Porcelan 


ſo wie 5 
Meubles und Spiegel 
iſt durch neuen Transport auf 
das vollſtaͤndigſte und geſchmack⸗ 
vollſte aſſortirt und empfehlen 
ſolches, unter Verſicherung der 
reellſten und billigſten Bedie⸗ 
nung, zur hochgeneigten Beach— 

tung. 
Ratibor d. 10. November 1835. 


Haberkorn & Comp. 
am Ringe. 
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Anzeige. N 
Das halbe Loos No. 90590 ab ör Klaſſe 
72r Loiterie iſt dem rechtmäßigen Spieler 
abhänden gekommen. Ich warne daher 
jeden Mißbrauch davon zu machen, indem 
der etwanige darauf fallende Gewinn nur 
dem in meinem Buche verzeichneten Spie⸗ 

ler ausgezahlt werden kann. 
Ratibor den 10. November 1835. 


P. Samoje. 
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e eee 
I Anzeige. EU 5 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre # 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er im 
Vekein mit dem Herrn Sobczik z 
bieſebſt eine Conditorey unter der 7 
Firma: 5 
Sobezik et Comp. 
1 auf dem Ringe, in dem Eckhauſe der 7 
12 Pfarr- und Neuen: Gaſſe, errichtet hat. 
Indem wir nns bemühen werden das 
Geſchäft mit Kraft und Fleiß zu be⸗ 7 
treiben, bittet Unterzeichneter um die 
Fort dauer des bisher geſchenkten Wohl⸗ 5 
wollens mit der Verſicherung, jeden z 
Auftrag der ſein Fach betrifft, auf das # 
Reellſte und Promteſte zu effectuiren. # 
Ratibor den 10. November 1835. 1 
Freund, Gomitr. p 
* 


RVE re 
G Seer 
RE Annonce. EU 
Den hohen Herrſchaften und geehrten 
Reiſenden, auch meinen hieſigen wer⸗ 
then Gönnern empfehle ich ganz er⸗ 
gebenſt den am Ringe hieſelbſt gele⸗ 
genen Gaſthof 
zum deutschen Hause, 
welchen, ich Anfang dieſes Monats in 
Pacht übernommen habe. Die mög⸗ 
lichſte Bequemlichkeit, ſo wie die Ge⸗ 
währung aller billigen Anforderungen 
kann ich umſomehr zuſichern, als ſo⸗ 
wohl die Zimmer wie auch alles übrige 
u einer guten Bewirthung Erfor⸗ 
wate in un ene iſt.— . 
ür gute Speiſen wird jederzeit 
1 gesorgt und mein Wein⸗ 
keller mit den vorzüglichſten Sorten 
zu billigen Preiſen verſehen ſein. 
(er 


Gleiwitz den 20. October 1835. 
Birawer junjor. 


T.... 


6. XI. 


14. I. 


Ein unverheiratheter Wirthſcha fts⸗ 
beamte, welcher militairfrei und mit den 
vortheilhafteſten Zeugnißen verſehen iſt, 
wünſcht von Weihnachten d. J. ab einen 
andern Poſten antreten zu können, indem 
er von dieſem Zeitpunkt an ſeine gegen⸗ 
wärtige Stelle, wo er mit der größten Zu⸗ 
friedenheit ſeines Brodherrn amtirt hat, 
durch äußere Verhältniße, zu verlaſſen be⸗ 
wogen wird. 

Gefällige Erkundigungen diesfalls be⸗ 
liebe man an die Redaktion des Oberſch. 
Anzeigers gelangen zu laſſen, welche eine 
nähere 8 des Beamten erthei⸗ 
len wird. 


Waaren- Sachen etc. 


von Kaufleuten und Fabrikanten nehme 
ich zum Verkauf in Commission und 
zahle nach Verhältniss die Hälfte des 


Werths als Vorschuss. 


J. Schneider 
in Berlin, Heiligegeiststrasse Nro. 20. 


Das Dominium Radoſchau bei 
Gnadenfeld hat 24 Schffl. Preiß. 
Maaß Hanf ⸗Saamen zu verkaufen, 
welches hiermit Kaufluſtigen angezeigt wird. 


Ein junger Mann, welcher durch ein⸗ 
getretene äußere Umſtände der Mittel be⸗ 
raubt wurde, ſeine Studien vollenden zu 
können, wünſcht als Hauslehrer eine Stel⸗ 
le zu finden, beſonders in einem Orte, 
Pr er Gelegenheit finden könnte ſich Kennt⸗ 
niſſe im Hüttenfache zu erwerben. Er 
verſpricht ſeine Eleven für das Gymna⸗ 
ſium vorzubereiten und auch Unterricht in 
der Muſik zu ertheilen. Hinſichtlich des 

Honorars wird er ſehr mäſſige Forderun⸗ 
gm machen. 2% gefällige Nachfrage weiſt 
enſelben nach 

die e des Oberſchlſ. Where. 
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